Allgemeiner Oberſchleſi ſcher Anzeiger, 


Siebenter Jahrgang. Viertes Quartal. 
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Nro. 91. Ratibor, den 12. November 1817. 
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Befannemahung 


betreffend die Verdingung des Brodtkorns und der Fourage für vaterländifche 
Truppen im Oppelnſchen Regierungs⸗Departement. 


De Lecllatton, welche am gten d. M. hier abgehalten wurde, um dem Mindeſt⸗ 
fordernden die Lieferung des Brodtkorns und der Fourage für die im hieſigen Depar⸗ 
tement ſtehenden Truppen auf die Periode 
vom kten Decemb. c. bis, ult. April künftigen Jahres 
und vom ıten Decemb. 6. bis ult. Novemb. kuͤnftigen Jahres 
in Entrepriſe zu überlaffen, hat nicht das Reſultat gewährt, daß überall der Zuſchlag 
hätte ertheilt werden können. Blos die Forderungen für das Magazin zu Coſel und 
Groß: Strehlitz fi find für den Zeitraum vom ten Decemb. c. bis ult. April a. fut. vom 
Hohen Finanz = Minifterio genehmigt und wird dieſerhalb Contract geſchloſſen werden. 
Dagegen haben wir auf 
den 24ten November e. 
Vormittags um 29 Uhr im Locale der erſten Abtheilung unſeres Colfegii einen neuen 
Lieitations⸗Termin angeſetzt, in welchem wir 
* 
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’ - ea: 
Ps die Data, welche in den — vom ıten Januar bis t April a fut, 


2) welche in dem Zeitraume vom ıten May bis ult. Novemb. a. fut. in den vers 


ſchiedenen Garniſon⸗ Magazinen und Magazin⸗Depots, desgleichen aber ohne 
Magazinirung für Gensv’armerie, G 8 ag — . u 
lich find, | 
aus bieten werden. * R 
Die Bedingungen bleiben im Allgemeinen die 8 fie find. abermals öffentlich 
ausgehaͤngt und in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 


ei 


Auch kann auf die Uebernahme der Lieferung, wie früher im Ganzen geboten werden. 


Wir fordern Entrepriſe⸗Luſtige auf, im Termin zu erſcheinen und ihre Offerten zu 


machen, und ſind dieſelben 


biuig, ſo wird der Zuſchlag von 
f Minifterii nicht verſagt werden. Oppeln den 29, Octbr. 1817. 
Kbnigl. Preuß. Regierung. 


III. 252. Octob. c. 


a Das Geſellſchafts · Kraͤnzchen i 


Den 
2 Bochverehrten Mitgliedern 
gewidmet 


Ratibor, den 10. November 1817. 


Deu haben die Götter zum Liebling 
ertohren 


Der ward ſich und en zum Glücke 


gebohren; 


Der froͤhlich und eat mit fuͤhlender 


In jedem weile des menſchlichen 


Lebens, 
In jeglichem 8 des thätigen Stres 


Nichts ſucht und a findet, als 
BER Freude und og 


Seiten Eines Hohen Guam 


I. Abtheilung, 


Schatze 


gewähren, 


* 


Was kaun uns ſelbſt chene und Tugend 


ſcheren, 
Inm Laufe der fluͤchtig enteilenden Zeit; 
Wenn Weisheit nicht forgfam die Gaben 
verwendet, 


Die Reichthum und Jugend und Tugend 


uns ſpendet, 


Und ſegnend den 8 5 der Freude 
uns beut! ? 


O,. laßt doch das ewige Muͤben und Treiben, 
Wo Menſchen ſtets rg einander ſich 
eiben 
Und Einer dem Andern nur Kummer 
verſchafft! — 
Iſt jeglichem Menschen . reichlich hie: 


Sein Erbtheil an 5 des Lebens 


beſchieden, 


Wenn rt nur ar fein Eden ſich 


— 
# 


Und wie er ſich ſelber verherrlicht das 
f Leben, 5 


So muß er mit Andern fih innig vers 


2 1 4 weben, 5 
Wil fröhlich und glücklich er ſelber 
* fſtets ſeyn. 
O, wahrlich! die ſchoͤnſten und ſuͤßeſten 
\ 2 Freuden, 


Wer möchte dem geizigen Neidhard ſie 
neiden, 


Senüuͤßt er fie immer für ſich nur 
N g allein! — - 


Das Krönzchen! 
Es follen. die Menſchen im friedlichen 


fe liebliche Blumen zum Kraͤnzchen 
gewunden, 


Ein 8 en ben die Liebe und Freunds 
e ſchaft verbunden, 


um froh ſich zuſammen des Lebens 
ni zu freu'n. 

— es lehrt uns mit 
ſinniger Weiſe: 


Kreiſe, 
Vereinigt zur Freude geſellig ſtets 
ſeyn. Earl ’ 


verweben, 


Einander verſchmelzen, einander erheben, 


Zuſammen dann ſtrahlen im glänzenden 
i Schein; i 
So ſollen mit Liebe und Freundſchaft wir 
ſtreben, 
Einander zu ſchmuͤcken das fröhliche Leben, 
Daun werden ſich mit uns die Götter 


ſelbſt freu' n. 
Pappen heim, 
* N 2 x 
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Und wie ſich im Kränzchen die Farben 


1 
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Aufloſung des Rächfels in No. 8 . 
Eure 6 e Id. 
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Anzeige. 

Einem hochzuverehrenden Pu: 
blico zeige ich hiermit ergebenst an, 
dafs ich diesen Markt mit; meinem 
eigen verfertigten und vollkommen 
assortirten Pelz-Waaren Lager, als: 
Manns-, Frauens - und Schiafpelze, 
Saloppen, Mäntel in allen Couleuren, 
sowohl wattrt, als auch mit Pelz 


futter; beziehen werde. ‘Vorzüglich. 


empfelile ich meine Gesundheitspelze 
für Gicht, als für Rheumatismus, und 
verspreche die billigste und promp- 
teste Bedienung, 
Mein Stand ist auf'm Ringe, und 
mein Logis bey Hertn J. E. Ritter. 
Ratibor den 20. Novbr. 1817. 
S. WW. No a, 
aus Breslau. 


An z ei ge, i 
Da das Bier: und Brandwein⸗ Urbar 
der Herrſchaft Hultſchin mit Ende Ja- 
nuar 1818 pachtlos wird, und aus 
freier Hand anderweitig wieder verpachtet 
werden ſoll; fo werden Pachtluſtige hier- 
mit eingeladen, ſich deshalb, entweder bei 
unterzeichnetem Wirthſchafts-Amte, oder 
beim Kaufmann Herrn Bordollo ſen. 

zu Ratibor, der naͤhern Bedingungen we⸗ 
u, zu melden. 7 
Hultſchin den 6. Noobr. 1817. 


Das Wirthſchafts-Amt. 


— — 
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364 | 
Dienſtaner biete. 


Zum en wird bey einer Herr⸗ 
ſchaft auf dem Lande ein Koch in Dienſt 
verlangt, der cla Zeugniſſen ſowohl 
uber fei Geſchicklichkeit als Aufführung 
verſehen iſt; 


durch 
die Redaction des Oberſchleſ. Anzeigers. 


Ratibor den 27. Detbr, 1817. 


An zeig e. 

Es ſtehen zu Rog au bey Krappitz 

in der daſigen Gräfl. von Jae er e 

Merinos⸗Schaͤferey 30 bis go Stuck Mer 

rinos⸗Sprungbbcke von verſchiednem Alter 

zum Verkauf. eee belieben ſich 
deshalb an das daſige W 

zu verwenden. ve 

Krappitz den 6. November 1817. 


Das Graäfl, v. Haug witzſche 
Wirthſchafts-Amt. 


Anzeige. 


Czernitzer Stein-Kohlen find in 
meiner Niederlage jeden Tag von früh 8 


Uhr bis Abends 5 Uhr, in Metzen, Vier⸗ 


teln und Scheffeln zu haben. Auch iſt ein 
Commißions⸗Lager vom beſten Breslauer 
Roſoli in meinem Haufe No. 16 am Ringe, 
wird aber nur in Bouteillen verkauft. 
Ratibor den 5. November 1817. 


Bordollo ſenior. 


derſelbe kann auf portofreie 
Anfrage eine nähere Nachweiſung erfahren 


r 


thſchafts-Amt 


e eee eee ER 


Bey dem unterzeichneten Wirthſchafts⸗ 
Amte, find: Ben © 
Ein hundert Schock fehr ſchoͤner, 
zwey und Dreyjähriger Saamen⸗ 
N ſo wie auch 
zwolf Stück zur Maſtung taugliche 
ausrangirte Arbeits⸗Ochſen 
in billigen Preiſen zu erkaufen. 
Oders den 5. Novbr. 1817. 


Das Wirthſchafts Amt. 


* 
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Aufforderung 
Einem Dominio unweit von hier, iſt 
vor einigen Monathen ein Achter Sau⸗ 
finder ⸗Hund in der Nachbarſchaft 
erſchoſſen orden, und da daſſelbe, 


2 — = y ; U w rde E 
diejenigen Herren Jagdliebhaber und Forſt⸗ 
berechtigten, welche einen dergleichen guten 
Hund entbehren und zum Verkauf hätten, 
hiermit erſucht, ſolches der Redaktion 


des ddr ee Anzeigers zu 


Ratibor gefaͤlligſt anzuzeigen, zugleich 
aber auch den Preis dafür. bekannt machen 
u laſſen, welche fodann die nähere Aus⸗ 
unft darüber ertheilen wird. Jedoch wird 
ausdrücklich verlangt, daß dieſer Hund ein 
Achter Saufinder, nicht über 4 Jahr 
alt und von geſunder mittelmäßig ſtarker 
Coin plerion ſey, dann, daß derſelbe 2 
Probe gegeben werde, welcher beyzuwoh⸗ 
nen, der Eigenthuͤmer deſſelben, erſucht 
wird. Ratibor den 7. Nopbr. 1817. 


Die Redaction. 
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Einzelne Blätter dieſes Anzeigers werden fuͤr 2 fgl. Münze verkauft. 


